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Eco Summer Camp 2026
Samstag, 8. August, 10.00 bis
Samstag, 15. August, 20.00
Nach vier prägenden Jahren des Eco
Summer Camps in der Schweiz
(2021–2024) geht das Format 2026 in
eine neue Runde – erstmals an einem
neuen Ort: im Kolleg St. Blasien im
Schwarzwald, Deutschland. Das Eco
Summer Camp bleibt seiner Mission
treu: den interdisziplinären Dialog zu
Nachhaltigkeit zu fördern und Men-
schen aus unterschiedlichen Berei-
chen zusammenzubringen. Auch 2026
werden wieder Studierende, Fachper-
sonen und Praktiker:innen aus aller
Welt sowie renommierte Expert:innen
und Wissenschaftler:innen erwartet.
Die einwöchige Summer School bietet
einen offenen und bereichernden
Raum für Austausch auf Augenhöhe.
Besonders wertvoll ist dabei der gene-
rationenübergreifende Dialog, der
neue Perspektiven auf ökologische,
soziale und spirituelle Fragestellun-
gen ermöglicht. Ein verstärkter Fokus
liegt 2026 auf praxisnahen Formaten:
Exkursionen, Gartenarbeit und ge-
meinsame Zeit in der Natur schaffen
Raum für erfahrungsbasiertes Lernen,
konkrete Projekte und nachhaltige
Impulse – sowohl auf persönlicher als
auch auf gemeinschaftlicher Ebene.
Die Teilnahmegebühren beginnen bei
€500 für Studierende und €700 für
Nicht-Studierende. Eco Summer
Camp Registration formDieser Ein-
trag wurde automatisch in die Agenda
übertragen. Verweise können Fehler
enthalten. Zum Original.

Mittagsgebet
Dienstag, 18. August, 14.15 bis
14.35
Eine kurze Atempause im Tagesab-
lauf. Gemeinsam hören auf Gott, den
ganz Anderen, singen, beten, schwei-
gen. Menschen, die mehrheitlich in
der Innenstadt arbeiten, treffen sich
für einen Moment, meist ohne grosse
Worte, bleiben Vorübergehende,

kommen einmal und ein anderes Mal
nicht, und stärken sich gegenseitig.
Ablauf Viertelstundenschlag der Kir-
chenglocke Lied Psalm/Gedicht Bibli-
sche Lesung Stille Halbstundenschlag
der Kirchenglocke Gebet Segen
Schlusslied Es tragen zur Zeit mit die
Predigerkirche, evangelisch-refor-
mierte Pfarrerinnen und Verantwort-
liche der Innenstadt, das forum
(Pfarrblatt der Katholischen Kirche im
Kanton Zürich), die Zürcher Jesuiten-
gemeinschaft und das aki. Echo «Ich
schätze» die «schlichte Form, in der
sich niemand in Szene setzt. Alles ist
so unscheinbar. Spirituelle Sonder-
punkte gibt es dafür nicht. Das Gebet
dauert maximal zwanzig Minuten.
Kurz genug, um keine Ausreden fürs
Fernbleiben zu haben. Und lang ge-
nug, um mich zu einer bewussten Zä-
sur heraus-zufordern. Wenn ich mich
nicht sehr täusche, bin ich nicht allein
mit diesem Bedürfnis nach solchen
Haltepunkten, die sich gut in den All-
tag integrieren lassen, die von mir kei-
ne spirituelle Leistung erwarten und
auch keine spirituellen Wunderdinge
versprechen. Momente, denen jede
Teilnehmerin und jeder Teilnehmer
genauso viel Verbindlichkeit und Ge-
wicht verleihen kann, wie für ihn oder
sie gerade drin liegen. Es ist für mich
sinnbildlich, dass die Türe zur Predi-
gerkirche während des Mittagsgebets
offen steht. Ich fühle mich frei zu
kommen. Und ebenso frei zu gehen.
Es gibt weder Zulassungsbedingun-
gen noch Gruppendruck. Genau des-
halb fühle ich mich wahrhaftig einge-
laden. Ein Gast unter lauter Gästen.»
Thomas Binotto im forumDieser Ein-
trag wurde automatisch in die Agenda
übertragen. Verweise können Fehler
enthalten. Zum Original. Predigerkir-
che

Die «Economy of Francesco». Eine
Wirtschaft im Dienst der
Gesellschaft - Freundefest mit
Podiumsdiskussion

Samstag, 29. August, 17.15 bis
Sonntag, 30. August, 00.00
Die Vereinigung der Freunde des aki
und das aki-Team laden Euch herzlich
zum alljährlichen Freundefest ein.
Anmeldeschluss: Freitagabend, 22.
August 2026 Programm 15.15 Uhr: Ge-
neralversammlung Vereinigung der
Freunde des aki in der aki Cafeteria
(siehe Traktandenliste) 16.00 Uhr: Eu-
charistiefeier in der aki-Kapelle mit
Daniel Gottfried (Piano) mit ansch-
liessendem Apéro in der aki Cafeteria
17.30-19.00 Uhr: Vortrag Die
«Economy of Francesco» . Eine Wirt-
schaft im Dienst der Gesellschaft von
Prof. Dr. Luca Crivelli im Centrum 66
ab 19.00 Uhr: Abendessen im aki Die
«Economy of Francesco». Eine Wirt-
schaft im Dienst der Gesellschaft
«Geh und repariere mein Haus, das,
wie du siehst, völlig in Trümmern
liegt.» Diesem Aufruf folgte vor 800
Jahren Franz von Assisi. In seinem
Sinne lud Papst Franziskus im Sep-
tember 2022 junge Ökonomen und
Unternehmerinnen aus über 100 Län-
dern nach Assisi ein, wo sie einen Pakt
unterzeichneten. Darin gelobten sie,
ihre Talente und Kompetenzen einzu-
setzen, um die heutige Wirtschaft zu
«reparieren» und einen neuen Huma-
nismus, eine «economy of Francesco»
zu verwirklichen. Unter diesem Na-
men entstand eine Bewegung, die
heute die Debatte über die Zukunft
des Kapitalismus und der Marktwirt-
schaft bestimmt. Einen besonders ori-
ginellen Gedanken präsentierte dabei
der Neurobotaniker Stefano Mancuso.
Zum bisherigen, kapitalistischen
Wirtschaftsverhalten, das am Vorbild
der Raub-Tiere orientiert sei, skizziert
er einen botanischen Gegenentwurf.
Angesichts hochkomplexer moderner
Probleme, wie Knappheit an Gemein-
gütern wie Wasser, Luft, Natur, Biodi-
versität und Klima fragt er: «Wer
könnte uns besser als die Pflanzen
lehren, auf den Schrei der Erde zu
hören?» - Unser Referent, Prof. Dr.


